
gelıum -2un dıe Frage ach der Verantwortung für den Tod Jesu
(232-255). Den Schlufß bıldet der Jüngste Autsatz ber „Kultkrıitik 1mM
Neuen Testament?“ 256-291), der 70662 1n der Festschrift für den Liturgiker
Angelus Häußling SB erschıenen 1St und die Folgerung testhält „Be1 aller
Respektierung der jüdıschen Eıgenständigkeit und des christologischen
‚Neuansatzes’ muf{ßs sıch der Gottesdienst der Kirche AUS den (nıchtjüdi-
schen) Völkern semäalß den Aussagen 1n den Kapıteln 9 Ta un: 15 des R6
merbriets unauthebbar auf den jüdischen Gottesdienst hiıngeordnet sehen,
WE Gottesdienst des (sottes Israels se1ın un: leiben will“
Schwerpunkt der Themen IStE die Erforschung der Jesusüberlieferung SOWI1e
der Verkündigung des Matthäus ‚ öBal des Paulus. Die ichten un: soliden
Texte Fiedlers sınd eıne christliche Mahnung entsprechend dem unwiıder-
ruflichen johanneıschen Satz: „ Wır beten d W ads WIr kennen; ennn das He1l
kommt VO den Juden“ (Joh 4,22) Mogen VO allem Religionspädagogen
und Prediger siıch Fiedlers Anregungen gegenüber empfänglich zeigen.

Stefan Fartmann; Oberhaid

Tına Frühauf, Orgel und Orgelmusik in deutsch-jüdischer Kultur. Georg
Ims Verlag, Hıldesheim 2005 336 Seıiten.

Musıkinstrumente sınd sowohl ZALE JTonerzeugung dienliche (seräte als auch
Symbole, die 1m Wechsel der Zeıten priviılegiert, tabuisıiert der verworten
wurden. An der AaUuS der Spätantike überkommenen Orgel sınd diese MOög-
lıchkeiten reichlich ausgetragen worden. Nıcht 1n allen christlichen Kıiırchen
War und 1St dieses Instrument zugelassen. Wihrend diesbezüglich zwıischen
den West- un: Ostkirchen unüberwindliche Dıifferenzen bestehen, wurden
zwıschen denen des Westens und den jüdıschen Gemeinden bereıts semt dem
Mıttelalter Beziehungen gesucht un gefunden, enn sowohl 1n Kırchen als
auch 1n 5Synagogen erklangen nıcht ımmer widerspruchsfrei diese PHCU-
matısch betriebenen Pfteiteninstrumente (vgl FrRu 4119981265 {f.) Tına
Frühauf legt en umtassend orientrerendes Buch VOIL, worın besonders für
die Jahre zwıischen 1810 un 1938 dl€ Geschichte dieses Instruments, der
UOrgelmusik un:! der 1n 5Synagogen des deutschsprachigen Mıtteleuropas
tätıgen Urganısten (ausgenommen Clle SchweiZz) anhand vieler oku-

dargestellt Wll"d Der utorın 1St s gelungen, Sammlungen ıIn Israel
und 1n den USA; Interviews muıt och aktıven Organısten SOWI1e Quellen AUS

den Archiven VO Orgelbaufirmen erschliefßen, dıe volle Tragweıte der
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Bedeutung der Orgel un: der Orgelmusık für den Wandel der Begegnungen
VO Juden un Chrısten deutlich machen, (GGeme1insames WwW1e€e auch Iren-
nendes 1n deren lıturgischen SOWI1e paralıturgischen Verwendung herauszu-
stellen. Ergaben sıch doch AaUuUs der Frage der Adaptıion VO Orgeln 1mM Jüd1-
schen Gemeindeleben nıcht LLUT für Rabbiner tundamentale Aspekte der
Bewahrung herkömmlicher Identität, der Assımılation der der Emanzıpa-
t10n. Breıter als bislang ekannt belegt diese Studie den hohen Anteıl christ-
licher Organısten Kultus 1n der 5Synagoge, 1aber auch beispielsweise
hand der Anstellungen des 1937 ach New ork emiıgrierten Ludwiıg
Altmann die Indienstnahme jüdiıscher Urganısten in christlichen Kırchen

Bemerkenswert 1St auch dıe These eines nıcht konfessionsgebunde-
He  . Orgelbaus se1mt dem Jh der dafß, ach den Pogromen 1mM NO
vember 1938 ın München, Orgeln AaUS 5Synagogen in Kirchen überftführt
wurden. Dafß 1n Königsberg dıe Meute der Zerstörer VOTL der Inbrandset-
ZUNg der 5Synagoge auf der Orgel das . JHorst Wessel Lied“ ditffamierend
spielten, erhellt weıtere Aspekte dieser Vernichtungsaktion. 1evie] dabe]
zerstort worden 1St, belegt eindrücklich das Verzeichnıis -2 der se1it
1 81C) installierten „Orgeln in 5Synagogen“ Erstmals erfährt IMNan auch 1 )es
taıls ber unwiederbringlich verlorene Orgelsynagogen, in Heidel-
berg, Breslau, Bieleteld un unster.

Walter Salmen, Freiburg

Michael Haarmann, „Dies fut meınem Gedenken“. FEın Beıtrag FE

Theologie des Abendmahls 1m Rahmen des jüdısch-christlichen Dialogs.
Neukirchener Verlas, Neukirchen-Vluyn 270064 386 Selten.

Miıt großem Engagement deutet der Vertasser dıe Worte Jesu, ] )as ISsT meın
Leıb, der für euch hingegeben wırd Dies Lut meınem Gedenken“ (EKk
DA vgl Kor 11,24), 1m Rahmen des Glaubensverständnisses des Jüdi-
schen Volkes un der retormierten Christenheit. Haarmann geht davon AaUuUs,
da{fß das Abendmahl Jesu un: seiıner Jünger während des Passamahles
stattgefunden hat Diese hochtestliche jüdische Maıhlfeijer W ar (und 1St)
hauptsächlich eıne Erinnerungstfeier den VO (JOtt begleitend bewirkten
Auszug der Israelıten Aaus der Sklavereı 1ın Ägypten. Jesus verband dıe ZOtt-
lıche Befreiung der Israeliten AaUS der Sklavereı mI1t seiınem bevorstehenden
Leiden un: Sterben, das C} ZUF Rettung aller Menschen auf sıch nehmen
bereıit W dl. „Das Gedenken CIM Abendmahl ezieht sıch arüber hınaus
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